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8o Jahre Feuerwehr Kirch dorf

Wenn eine Feuerwehr 80 Jahre alt wircl und
clanrr noch auf der Insel Poel. dann kirnn drs r.rur

ein riesiges Ercigrris werden. Uncl das wurde
es auch.
Anr 9. Juli 2(X)5 f'eierten wir. clie Freiwillige Feu-
enveh r K i rchdorf. unser 80-j rihri-ees Bestehen.
In tagelanger Vorbereitung und Organisation tiir
clieses besonclere Jubiläurn wurde unser Feuer-
$ehrgeriitehaus nrit aktiver Unterstiitzung des

Faschingsclubs und der Kindersärtnerinnen ge-
:chrrriickt und hergerichtet.
Aufiakt dieses elfieulichen Ta-ees war ein Grup-
penfbto der gesamten Wehr. einschlielllich akti-
ver Miteliecler, der Jugend und Ehrenrnitglieder,
u'elches vorr der Fotografin Anja Pudschun er-
stellt riurcle (siehe oben).
Danach linu es zurn Appell vor dem Gerätehaus,
wo der Wehrführer, die Bürgermeisterin und
Gäste ihre CrulSr.r'orte verlasen.
Der niichste Höhepunkt war der Umzug durchs
Dorf.
Mit musikalischer Unterstützung unserer
Feuer',vehr-Blaskapelle. die auf einem bunt
geschmückten Hänger der NPZ Malchow saß,

ging es dann auf die 2.7 km lan-ue Strecke durch
Kirchdorf (siehe Foto rechts).
Viele Leute staunten nicht schlecht. nrit wie
viel Technik die Feuerwehren aus_qestattet

sind.
Nachdem wir das Gerätehaus wieder erreicht
hatten. konnte sich jeder vom Können unse-
rer Blaskapelle bei einem Platzkonzert über-
zeugen.

Viele Bürgel und auc}r Güste hatten sich be-
reits eingefunden und warteten hungrig auf die

Gulaschkanone nrit dem von Burkhard Gliider
(Schlemmerstübchen) fiisch zubereiteten Kes-
sel-eulasch. Und siehe da, in noch nicht einmal
einer Stunde waren die ca. 250 Portionen aus-
geschenkt. Aber auch die. die zu spät kanren.
brauchten bei uns nicht zu hungern, denn frisch
ge-erillte Bratwürste rnit Brötchen standen eben-
falls zur Auswahl. die uns von der Ostseeklinik
zur Verfügung gestellt wurden.
Alle an unserer Wehr geschichtlich Interessier-

ten konnten sich durch eine aufgestellte Bilder-
chronik über 80 Jahre Feuerwehr auf der Insel
informieren.
Mindestens genauso begeistert wie die Kinder
waren viele Erwachsene von der Modellausstel-
lung eines Kanreraden aus Bützow.
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I"t;rst't-rrrt,q vttrt Scitc !

Am Naclrnrittag standen unsere ..Kleinen" ganz

inr Vordergmncl. In cler Hiiplburg. dic Willl'ied
Beycr von clel Provinzial-Versichcrung spon-

scrte. beinr Fahrraclpalcours clcr Polizei. bei
verschieciencn Kinclcrspielen uncl einenr Mal-
wettbewL-rb clcs Kinclcrgartens konnten sich die
kleincn Schi-itzlinge richtis austoben.
Bci cincm irlprovisierten Verkehrsunfirll aul
clc'nr altcrr Sportplatz wurcle ganzc Albeit von
Llnselell aktivcn Kanre laclcn cefirdel't. Mit vicl
Tcchnik. Kraft uncl Schwe ilJ wurtle e inc- r,cr'

lctztc Persorr lus cinenr Auto sclctte t (sicilt'
Foto unten ).

Ftir clicsc spiunc-ncle Aktion wurtle rlas Aulo
von der Firnra S. Malquulclt vorbere itct unrl
beleitgcstcl lt.
Unr 15.(X) Uhl wurcle dann clie Geburtstlgstor'-
te. die e igcus liir tliesen Tas vonr Blicker C.
Thonr assek gebackerr rvu lcle. arr-eesc hn i tte n. Fii r
ei n rbwechsl ungsreiches Kr"rchenangetrt)t sorgte
Biicker Groth uncl die Frauen. Miitter uncl Part-
ncrinrrerr cier Feuerwehlklnreraclen.
Es wurde zu einern genrütlichen Beisanrnrerrscin
be i Kattee ur.rcl Kuchen mit clenr Seniorentlach-
tenchor cles Vereins ..Poeler Leben". der wie-
der einmal bewies. nrit welcher nrr-rsikalischen
Vielfalt. abel auch tiinzerischenr Ki)nnen el cs

schatli. ein -erol3es Publikunr zu unterhillten.
Ein weiteres Highlight an clieserl Tage wal dc'r

Losvelkaul unserel Torlbola. Jeder wollte min-
clestens einen cler -l(X) Pleise ergatlent. clic von

Gcwe-rbetreibenclen. aber ruch privatcn Leuter.r

unserer Insel uncl Unr-ue bung -gesponsefi wurclen.

Zunr Abend hin gab es clarrn clie nrichsten kuli-
narisclren Leckcrbissen. Frisches Schuein atl
Spief.i. Fisch aus der Rliuchertonrre uncl Brat-
wursl vorn Grill.
Aul-cliesenr Wege nr<ichtert wil urts rtoclt ,9lutz
hclzlich bei Andreas Wenzcl f-til scinc schne llc
Hill'e beinr Zcllcgcn cles Schucins bedanken.
Auch hiel wuldc wieder del bestrati. dcl zuletzt
kanr. In ktirzestc'r Ze it war allc's ausverkauft.
Nlchclcnr ,gegen ca. 21.(X) Uhr uuch die letzten
Plcisc cler Tornbola vcr-gcberr *'ulclert. kortnte
enrllich clie Disko beginnen. u o rlie Erstcn nicht
langc aul'sich u'artcn liclie n und tlic Tlnzfliiche
zunr Beben blaclrten.
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Als kr'öncnclen Abschluss r-lnsetes .30. Geburts-
tages erstrahlte uni 23.00 Uhr ein Feuet'werk itn.t

klaren Nachthimnrel [ibel denr alten Sportplittz.
Ein grol3er Teil der Lelrte tanzte noch bis 3 Uhr
nrorgens. was den unrtan-ereichen Aufwand zur
Vorbere itun,s des Festes I ohnenswert t.nachte.

C. Grunrktv' I I). Köprrit k

Bei allen. die uns bei diesem Jubiläum un-
terstützt haben und ohne die so ein Ereignis
nicht möglich ge\r'esen x äre, möchten wir uns
ganz herzlich bedanken.

Vielen Dank gilt:
Erseck Schunr:.rnn. clie Lotscn aus Tirntlen-
dorfl. Fischerc'i Harti-s. Kaffbe Lalinack. Gast-
stiitle ..Seenrii\\e". Obst unrl Genrtise Manfrali.
..Malbuch" Nass. Ebclhalcl Flechner. Werk-
zeugharrclcl Wcber Wisnrar. Heizung Sanitiir
Küpnick / Tlost. Gaststaitte ..Sportlerheinr".
Bootsservice Nitille'r. Bootsu'elft. Touris-
nrus Selvice Raclicke . Wirtshaus Steinhagen.
Poelel Sportr erein. Provinzial-VersicherLrng
W. Beyer. Parkplrtz Schlijclel Tirnmenclorl'.

Marktkaul Heike Rex. SERO Roland Marzahn.
Kf)-Werkstatt S ie-gliicd Marquarclt. Po I ize i sta-

tion Kirchdorf. Kurveru'altung, Ostseeklinik.
Blickereien Groth & Thomassek. Getriinkeharr-
clel Meillner. Poeler Faschingsclr"rb, Fotografin
An ja Puclschun. ..Gliiders Schlemmelstübchen",
die Kinclergürtnerinnen des Kirrdergaltens. cler

Seniorentrachtenclror des ..Poeler Lebens".
Gaststaltte ..Seeblick". ..Krönings Fischbaud".
..Pizza Poel".,.Strandpelle" Schwarzer Busch.

..Poeler Ko-ege" Tintnrenclorf. ..Am Lotsenturlr"
Tinrnrerrclorf. Stlandserv ice Gol I witz. ..Martin's
Minigolt''. Physiotherapie Calola Werner'. ..ln-
selfrisör"' K. Sager. Elektro-Winkler. Tischlerei
A. Plath. Stranclkorbvermietung D. Koch. NPZ
Malchow. Heizr.rng Sanitiir Bruhn. Elektro -
H. Plath. Milchhof' Muschalik EDEKA. ..1000
kleirre Din-rre". Grststaitte ..Müllels KrLrg".
Tischlerei Possrrien. Bierglrtcn Golke. Elek-
tmfachgeschiifi l. Willbrandt. ..Haf'enpavillon"
S. Butze. Inst'lapothcke-. Rccrlerc-i Clernront.
Poeler Buu G:nbH. Appartcnrcnt Serv ice Schu'ar-
ze r Busch. Flicscnlcgcrllctlicb llanreisler'. Finrir
Milrz / Winter. Calerre H. Skori ronck. Gaststrit
te ..Papillon". Guntlis Schuhlarlc-n. Moclelruts
Licbich. Volks- uncl Raiflt'eisenhank Kirch-
dor'l'. Tills Hat'enkiosk. Clststritte ..Zur Dtinc".
Physiotherapie Kiilner / Biiscnbcr'-u. Motlc
GIar,rc. Elektrolachgeschiift Colnrs. Fischclci
H. Plctow. Stnurtlkiosk Fr. Nolte Schvnalzcr-

Busclr

tr _



Dns Poeler lnselblatt

$"*- I Lt I.&-J:
A ü ! fJl!:;ii"ll;llll,ll:l
des Larrcltages Meck lenburg-Vorporn nrern ..Ver-
u a l t u n gs nr ode rn i s i e run_g tr n cl Fu n kt i o n a l re firrm"
unter dem Vrrsitz volr Heinz Mtiller (SPD) als

f'ederfiihrender Ausschuss clie Anhiirung zunt
Vc rwal tun gsnr ode rn i si e run_s sgesetz besch I os-
sen. Alle Stliclte und Gemcinden unseres Lancles

Mecklcnbur _u-Vorponmcnr wurclen auf cefblcleft .

ihre StellLrngnahme hierzu bis zunr 16. Septerrrber'

l(X)5 zu erarbeiten. Das Gesetz soll dann inr Friih-

.iahr 2(X)6 clurch clerr Lancltag beschlossen werclen

uncl inr Jahr l(Xl9 in Krati tleten.
Die Verualtungsretbrni uncl nril ihr dic Kleis-
strukturrefornr uirken sich unnrittelbar aul'
die Behtirdcnstruktur des Landes und seirrer
Konrnrunen aus. Der Gesetzesentwurf sieht.
rr ie nebenstehend clar_cestellt. liinl Kreisc' grir-
lieren Zuschnitts vor. ln den Kreisen welden
zri ischen l-+-1.1(X) und 497.500 Menschen leben.

lhre Fliiche wird zwischen 3.ltt2 und 6.997 kml
betragen. Auf einem Quadratkilorleter welclen
in clen neuen Kreisen zwischen 5-3 und I lli Men-
scheu wohnen. Die Kleise behalten weiterhin
alle Auf.uaben und Funktionen als Kreise uncl

bekorlnren weitere Auf,eaben hinzu. Damit soll
insgesamt der Bereich clel Selbsn,envaltuns
gestiirkt werden. weil zunr einen cler Kreista_s

einen gröl3eren rechtliclren und politische n Ein-
I'luss elhiilt und weil zurn anderen in gr'öljeren
Strukturen auch cler Bereich der freirrilligen
Selbstverwaltungsauf'gaben clurch Einsparungen
uncl et'lbktive Struktulen wiecler mehl Spielniu-
nre erhiilt. Fazit ist. dass dulch clie Zusar.nrren-
legr"rrrg und Ver,eröf3erung cle r Veru'altung sich scr

/qcnilnrlte Skaleneffekte erzielen lassen.

Der vorlie-eencle Gesetzesentwurf soll die poli-
tischen Entscheidur-rgen zul Verwaltungsrnocier-
nisierung hinsichtlich der Funktionalrefbrnr uncl

cler kreislichen Strukturen umsetzen. welcher
wie tolgt gegliedert ist:

- Mit der Funktionalrefblm I sollen wesentli-
che Auf-eaben und Personal der bisherigen
Landesoberbehörden wie z. B. cler Staatli-
chen Arnter l'ür' Umwelt urrd Natur'. del Arn-
ter für Landw irtschafi, der Strafjenbar"riirrter.
cler Eichlinter, der Seenrannsämter und der
Amter fiir Raumordnung und Landesplarrung
auf die künftigen Kreise übeltlagen werden.
Die Durchftihruns der Aufgaben inr über-
tragenen Wirkungskreis bedelltet, dass Auf-
gaben per Gesetz/Verordnurr-e einer unteren
Behörde zugeordnet werden: z. B. vom Land
auf den Kreis, Land auf Gemeinde, Kreis auf
Gemeinde oder Land auf Körperschaften des

öt'fenrlichen Rechrs (2. B. TÜV DEKRA).
Die Auf-qabe der Amter für Arbeitsschutz und
technische Sicherheit, der Versorgungsäm-
ter und der Schulämter erhalten die Landräte
teilweise als untere staatliche Verwaltungs-
behörden. Mit der Aufgabenverlagerungen
sollen Aufgaben aufder Kreisebene gebündelt
werden. um eine deutliche effektivere und
effizientere Aufgabenerfüllung zu erreichen.
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Weite re ntwic kl u n g d e r Ve rwa lt u n gsst ru ktu re n

in Mecklenburg-Vorpommern - was bedeutet dies
für die Gemeiinde Ostseebad Insel Poel ?

5-Kreis-Modell
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- Die in der Funktionalrefbrnr II volgesehene
i nte rk onr n u n a l e A u fluabe n rr e u z u orcl n u n g so l l

Aulgrrberr ron den Kleiserr rrrrl tlie Antter'
und amtslreien Gerleinden verlagenr. Dabei
geht es insbesondere um die Zlrsanrnrenfiih-
rung der ge* erbe- und hanclwerksrechtlichen
Aufgaben sou ie cler Aut-uaben in.t Pc'rsonen-

stanclsnesen. Nanrensrecl.rt. Geu erberecht.
Wasscrleclrt. Handwerksrecht. Naturschutz.
Fischelei sche i npltifr.rng. Schornstein f'eger-
wesen. SträLienverkehrsrecht uncl Baurecht
auf cler' örtlichcn kornnrunalen Ebene. urn

clie orts- und biirgernahen Aut.uaben bei der
örtlichen konrnrunalen Behrilde zLlsAlrmeu-
zutlssen.

Zur notu encligen Aut'sabenerledigung sieht der
Gesetzentu urf.svertlsser vur. class clie amtsfl'eien
Gemeinden und Anrter clas notwendige Personal
einschlie13lich der Ausbildungsverhliltnisse aus

den Landes- und Kreisbehörden zu iibernehrnen
haben.

Hier soll nrch den] Grunclsatz velfahren wer-
den. dass das Persorral derr Auf-eaben tbl-gt. Dies
kann jedoch zu einer Missachtr"rng kommuna-
ler Entscheidungen. einer Schlechterstellung
konrn.runller Beschiifiicter oder gar zu einer.r.r

dauerhafien Personal überhang auf kommunaler
(-eemeindIicher / anrtlicher) Ebene iiihren.
In den bisherigen Stellungnahnren des Städte-
und Genreindetages Mecklenburg-Vorpomrrern
wurde dargestellt, dass die -egf. notwendigen
personellen Regelungen -qetrennt von der Auf'-
gabenübertragung hinsichtlich des Konne-
xitiitsprinzips umgesetzt werden sollten. Das
Konnexitätsprinzip nach Art. 72 Abs. 3 Lan-
desverl'assune bedeutet. duss die Übertrugung
von Lanclesauf,eaben auf kommunale Ebenen
nur unter einem finanziellen Ausgleich ertblgen
soll. Jede andere Lösung gefährdet die Aufga-
benwuhrnehmung durch die Anrter und Cerlein-
den auf Dauer.
Was bedeutet die Refbrm für die Bürger und die
Genreinde Ostseebad Insel Poel'l
Mit der Bildung der fünf Großkreise ist zu er-
warten, dass die Bürgemähe bei Behördengän-
gen abnehmen wird.

Der zukiinliige Krcis Wcstnrecklenburg wircl

dann aus den bishc-rigerr Kreiscn Nordwest-
nrecklenbulg. Ludwigslust. Parchirl und
Schwcrin bestehen. Es kann fiir einen gewissen

Übergangszeitraum zwür clavon lusgegangen
werclen. däss clie Verwaltringseinheiten der bis-
hcligerr Kreise besteherr bleiben. .jecloch liisst
sich die eltektive Bearbeituns cler Auf,uaben
rrul in Zentralstellen vornehnren. Dies kann zu

lilrrgeren Wegen tiir alle Brirger tiihren.

Die Gen-reincle Ostseebad lnsel Poel gehört zu-

-eegebenernrafJen zu den eher kleinen Korrmu-
nalverwaltunqen. welches der geringen Anzahl
cler Einwohner des Bereiches (2.U-5 I Einwoh-
ner) geschuldet ist. Die Vorteile der konrrlu-
nalen Selbstverwaltun-e können sich bei zu

e rw arte rr d e n A u f -eabe rr zuordn u n -e h i n s i c h t I i ch

der ..zwangsweisen" Personalzuweisulrg vonr
Land oder Kreis finanziell negativ bemerkbar
machen. Wircl eine Aufgabenbearbeitung ohne
Personalneuzugang in Angriff genomrnen, rnüs-
sen clie Verwaltuncsmitarbeitel entsprechend in
den neuen Auigabenbereichen intensiv geschult
welden.

Als ploblenrrtisch nruss die so genannte irrter'-

kor.r.rr.nunale Auf-eabenzuordnung angesehen
werden. Soweit Auf-eaben im Cewerberecht,
Handwerksrecht. Wasserrecht, Baurecht, Natur-
scl.rutz-, Fi schere ische inprütun,es- und Schorn-
steinl'egerwesen aul' die Gemeinden und Arnter
übertragen werden. kann es sich fbrrnell nicht
um eine interkonrnrunale Auf-eabenzuordnun-

-een handeln. Diese Autgaben werden i.d.R.
durch Landesrecht und nicht durch Kreisrecht
(Kreissatzung) geregelt. Soweit der Kreis zu-
künftig die Auf gaben nicht mehr ausfiihrt. f allen
diese in der originären Zuständigkeit an das

Land zurück. Werden die Aufgaben nun vom
Land aul'die Cemeinden und Amter übertrilgen.
muss auch hier das Konnexitätsprinzip zur Fi-
nanzierung der Aufgaben gelten.

Gabrielc Richter
I . stellv. Biirgermeisterin
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Stellena ussch reibu ng
Die Gerneinde Ostseebad Insel Poel schreibt
fblgencle Stelle zur Wiederbesetzung rus:

Hausmeister
Vergütung: TVcID
Einstellung:
befl'istet vom l. Nover.nber 2005
bis 31. Oktober 2006
VbE: 1.00

Kennziffer: 2 I I 0-;1640/2005

Bewerberkreis:

- Mitarbeiter nrit ab-ueschlossener Bemfs-
ausbilclung in einem handwerklichen Beluf

- Besitz des Führerscheins Klasse B

Einsatzbereich:

- Kinclerta-uesstiitte Kirchdorf. Regionale
Sclrr"rIe mitTumlralle r.rnd SporlpIatzanIagen

Anforderungsprofil:
- Übernahrle von Kleinreplrrturerr (Sani-

tiir-. Elektro-. Telekonrmunikatiorrsanla-
gen sowie Spielzeug)

- Griinanlagenpf'lege. Strallen- urtl Hot}ei-
ni-ur.rng

- Mitwirkuns bei der Vorbereitung uncl

Durchftihlung vorr Veranstaltungen ur.tcl

Ausstellungen

- Sicherheitskontrollen. Pflege- uncl War-

tungsarbe iten dcr Ccbliucle r,rncl Anlagerr

- Gewiilrrleistung der Miillentsorgung

Befähigungsprofil:

- Selbststiintligkeit. Motivation. FlexibiIitrit.
Initiative
Handwelkliches Cicschick.
B e l ast barkc i t. Vc lln t wo lt r-r n g stre rv Lr s st sc i n

- Orglni sltiorrsvcrnrrj gen

Schwclbclrinclcrte u,ertlen bci slc-icher E.is-

rrung bcvorzugt.
Dic Bewcr'trung ist [ris zurn

31. August 2005
an dic Gcnrcinclc lnscl Pocl.

Cicnrcindc-Zcnlrunr I J.
f i999 Inscl Pocl OT Kilchckrlf urrtcr
Angabe dcr Kcnnzifler zu iibelsenrlcrr.

Dcnr Bcu,cll'rungsschrciben sirttl rroch fol-

,scnclc LJntcrlirgen beizufiigen: Fiihlungs-
zeugnis. ltickenlosel Lcbensluul'. Lichtbilcl.
Zr'rrgnii. Tritigke itsrrue hli cis.
Alle nrit clicscl Bcwcr'[rung cntstiur(lcnclr
Kosten wcldcn nicht vor.r dcr Cicnrcindc
Inscl Poel erstuttL't.

St lti)rtfi'Idt, I)iirgct rttt,i.stt't i rt

entrichten ?

Das Poeler lnselblatt

den Ehepartner kostet jeweils 45,00 Euro.
Itir jedes eigene Kind ab Vollendun-c des

6. Lebensjrhres 15.(X) Euro.

- Tlgesbesucher, die wiihrencl der kurabgabe-
pflichtigen Zeit die Sttinde oder ciie cjftent-
lichen Einrichtungen nutzen. haben entspre-
chencl cler Ziftern I r"rnd 2 eine Taseskarte zu

erwerben.

Teilnehnrerinnen und Teilnehmer von Gmp-
penreisen und Ferienil'eizeiten ab f0 Perso-
nen ktjnnen auf Antrag eine Ernriißigung i'on
50 Prozent crhalten. wenn clie Arrnrelclung
cler Gruppenreise vor Reiseantritt erfolgt.
Entsprechencle Antnige sind an die Kun'er-
waltung lnsel Poc-I. Wisniarsche Straße 2 in
23999 Insel Poel. OT Kircl.rclolf zu richlen.

- Jecle Person. die rier Kurabgabepflicht un-
terliegt hat einen Anspruch auf eine Kut'kar-
te. Die Kurkarte u ircl auf clen Nanren tles

Abgabenpflichtigen ausgestcllt und ist nicht
iibertla-ubar. Die KLrrkarte berechtigt zunr Be-
such uncl zur Benutzr-rng clc'r Einrichtungen
und Veranstaltungen. cli.' dic Gemeincle Insel
Poel fi-ir Kur- urrcl Erholungszwecke bereit-
stellt bzw'. clurchltihlt. Die Kurkarten bzr.r,.

Einzahlungsbelege der Stranclaulonraten sincl

beinr Bctreten dt-r- Stnindc. .An lagen r-rnd Ein-
lichtunge n rnitzLrftihren uncl clenr Aulsichts-

IcIx rltir I lttt l' tles.et t Verllttt.riett i o1 7 1171 j g311.

- Ordnungs* iclrig hlnclelt der-lcnigc. clcr e ine tt

nicht gerechttertigten Abgabcnvoltcil da-
durch erzielt. class el ohne von tler Kurabgir-
bcnpflicht lrell'eit zr-r sein. sich int Erhcbungs-

scbic-t iluf}iilt und vorsiitzlich clic Kullbglbc
nichl cntrichtt't.

- Dic C)r'clnunssri i(lliskt-ilcrt kiintrcn ttril eincr
Cclrlbulic his zLr l(XX) Euro geahnclet u cr-
ilcn.

Mitarbcitcl tlcr Kurr elrr altung rlt'r (icnrt'in-
cle Inscl Pocl u'erilcn ab sofillt icrstiilkt irr

Eirrsrrtz scin. unr e nlsplr'chende Konlrollcn
durchzuftihlcn.

()ultt icIc Rit ltrtt'
l . .\ t c I I t. R rli r',qc t'rttt' i.:t t' t'i t t

Wer muss Kurabgabe

Die Gemeinclevertretung cler Gemeincle lnsel
Poel hat in ihrer Sitzung arn 2cl. Mrirz 200.1 die
Satzun-l tiber clie Erhebun,g einer Kurab-eabc
beschkrssen.

Durch das Sozialministeriur.n des Lancles Meck-
lenbur-u-Vorpomr.nern hat clie Genreirrde Insel
Poel bereits nrit Schreiben voni 9. April 1997

die Anerkennung als Erholunqsort erhalte n. Mit
ciieser Anelkennur.rg wuchsen jiihrlich erheb-
liche linanzielle Aufwcnclungc-n, unr clen breit
gefiichelten Bereich des Frer.ndenverkehrs zu

irjrclern. zu erweitern und aktiver zu gestalten.

Mit der Übergabe des Pliidikates ..Seebad" anr

3. Mürz 2005 werclen nun weilere Arrtbrderun-
gen zur Verbesserung clel touristischen Intl'a-
struktur an uns geste llt. Urr dies zu -ser lihrlcis-
ten. bedient sich clie Genreinde Lrscl Poel r-r. a.

der Kurab,gabe.

- Alle Personen. die sich in clerZeit vom 01.0-5.

bis 30.0c). in cler Ger-neinde Insel Poel ar-rthal-

ten. olrne hier ihren rle\.r'iihnlichen Autenthult
zu haben uncl clenen die Möglichkeit zur Be-

nr.rtzr-lng der ijlt'entlichen Einrichtuttgen ocler

zul Teilnahrne an Veranstaltungetr geboletr

wird. sincl abgabepllichtig. Dies gilt auch f iir
Tlgesbesucht'r' un clen Stllilrclen Am Schwar'
zcn Busch. in Gollrl itz unrl in Tinrtretrcltxl'.

. Dic Kurabglbc hetriigt.lc' Person uncl Auf-
enthalts(lauer:

I . Ftir Erri lchsene ub Vollcrtclung tles

ll{. Lebe ns.jahrcs l.-50 Eulo / Tlg.
l. Fiir Kinder llr Vrllcntluttg rles 6. Lebcns-

.jahlcs 0.-5() Euro / Tag.

- Fiir-Bcnutzcl r on \\'olrr.rnrollilen. Wohnwagcn

tuntl Zcltcn gt-ltcn rlic Ziltcrn I uncl 2 cntsl.rr-c-

chcntl.

- Dauelcrtntpcr Lrntl I:igcnttimer oder Bt'silzc'r
c i nt-r' Woh nc i n hr' i t / Wohn-st'lcgc n he r t. tl ic
ihrcn gcrviihnlichcn Aultntlrrlt untl Haupt-
rr olrnsrtz nichl urrl dcl Irtse I Poel hrtben. zah-
lcn unat'rhiingic ron ihrcr' .\ulenthaltsclauer
tlie Kur-abgahe in Höhc cinc-t' .laht'eskut'ab-
gabe. clie bis zunr 0l .05. cincs .jcclcn Jahres

f iillig rl ilcl. Die .luhrcskurkilrte f iir sich untl

öffentliche
G em ei nd eve rt rete rsitz u n g

15. August zoo5

19.oo Uhr

Gemeinde-Zentrum r3

Kirchdorf

Gollwitz streicht!
DcI rnit clen Jahren etwlls heruntefgckotrrlletrc
Zaun urn clen Dorfieich in Gollu'itz wurde rvie-

del aul,repcppt.

Etwas Farbe. einigc Pinscl und ein paar Aktive
(siehe Foto) haben anr 16. Juli nach Volarbeiten
durch clcn Eigcnbctricb dcr Gc-rne inde clen Zaun
u ictler lrrrsclrnl ich r:crtaltet.

Alles nach cler Devise:

,,Unsere Insel soll schöner werden".
O.N.
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ot.o8. Roode, Custav
or.o8. Röpcke, Cisela
o3.o8. Langhoff,Liselotte
o4.o8. Pankow, Hans
o5.o8. Dr. van der Wielen,

Uta-Maria
o8.o8. Bu rmeister, Wa lter
ro.o8. Bobzin, Hans
tz.o8. Cössel, Vollrat
rz.o8. Unruh,Hannelore
r3.o8. Cohlke,Wilma
r6.o8. Kofahl, Edith
t6.o8. Meyer, Helmut
t7.o8. Zehr, Helene

Kirch d orf
Kirchdorf
Kirchdorf
Oertzenhof

K irch do rf
K irch d orf
Vorwerk
Kirchdorf
Kirc h do rf
Kirc h do rf
Kirchdorf
Oertzenhof
Bra nden h usen

7o. Ceb.

72. Ceb.
84. Ceb.
82. Ceb.

7o. Geb.

7t. Ceb.
8t. Ceb.
8t. Ceb.

77.Ceb.
8r. Ceb.

78. Ceb.

74.Ceb.
74.Ceb.

r9.o8.
r9.o8.
r9.o8.
23.o8.
24.o8.
25.o8.
25.o8.
25.o8.
27.o8.
28.o8.

29.o8.
3r.o8.
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Programmtipp aktuell

,,Unser starker Norden - Spitzenleistungen,
Attraktionen und Kuriositäten"

Sendetermin: Sonnabend,6. August 2oo5, 2o.15 Uhr, NDR-Fernsehen

In Norcider-rtschlancl leben Menschen. die ganz

aufjer,uewöhnliche Beluf'e haben: sie stellen Schat'e

auf', die anr Deich um.setallen sincl, schrninken
Kühe oder operieren Stlandkörbe. Aber es gibt
auch hanclf'este Superlative: Die Norddeutschen
haben gleich fünf Denkmüler. die Weltkulturer-
be der UNESCO sind. Keine Region in Europa
betreibt mehr Forschurrg als der Raurn Wolt.s-

bur-e-Göttingen-Braunschweig. Die kleinste Stadt
Deutschlands liegt in Schleswis-Holstein. Die
meisten Kindel werden im niedersüchsischen
Cloppenbur,e geboren, und keine Stadt der Welt
hat so viele Brücken wie Halnburu.

Sogar Weltrekorclhalter hat cler Norden zu bieten:
Die ältesten Drillinge der Welt lebcn in Nieder-
sachsen. eine Hambur-uerin hiilt den Weltrekord
im Zahlenrnerken ... Das Stail'kste und Span-
nendste aus Nordcleutschland - eben ,.Spitzen-
leistun-qen. Attraktionen und Kuriositäten"
- priisentieren Inka Schneider und Dominique
Ziesemer am Sonnabencl, dem 6. Au-eust, ab

20. l5 Uhr im NDR-Ferrrsehen direkt von der
U rl aubs insel Poel. Aullerdern dabe i : Wolf 

-uang
Völz, Schauspieler und ,,Küpt'n Blaubüf '-Stinr-

me. und Moclerator Michael Thürnau.

ikt

Paderhuber, Hildegard
Rehbein, Ursula
Saß, Edith
Körner, Johanna
Ortmann,Johanna
Hahn, Certrud
Henning, Elfriede
Schoch, Werner
Mirow, HansJochen
Klaeve-Dah ms,
Rosa munde
Ofe,lrma
Eisele, Wally

Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Oertzenhof
Oertzenhof
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Timmendorf

Kirchdorf
Kirchdorf

\\a9
-l{

83. Ceb.

78. Ceb.

79.Ceb.
9o. Ceb.

74.Ceb.
73. Ceb.
82. Ceb.

73. Ceb.

75. Ceb.

7o. Ceb.

79.Ceb.
75. Ceb.

Aussch reibu ngen
Die (iemeinde Insel Poel schreibt
den Verkauf eines PKW aus der
Auflösung eines Nachlasses zum

Mindestgebot aus.

Das N4intlestscbot ist bci clcr Ccrneindc lnsel
Poel zu crllagen. Technische Datcn: Fabrikat:
OPELAstra-Caravan . Farbe: blau. l.l3 l- Ben-
zincr. Leistung: 66 kW. K M-Stancl: I.13..3(X) knr.
Dltum der Erstzulassung:02/l9t)3. ASU neu.
TUV bis 0-3/06. Das Fahrzcug ist nach Tcrmin-
absprache zu besrchtigcn- Kontnkt: Genreinde
lnscl Poc-1. Hcrr Reiche. Tel.: 0-11{.12-5121-520.

Cebote sincl bis zurl 15.01i.2(X)5. ll.(X) Uhr'
( Dltunr Poste i rrgan-usstempel ) abzu,rlcbcn un-
ter fblgerrder Anschrili:
Gemeinde lnsel Poel. Gerncincle-Zentrunt I3.

23999 lnscl Poel. OT Kirchclorl'.
Kennrvort: PKW.

Del Verkauf eliblgt nach Hiichstsebot.

Die Genreinde Insel Poel schreibt den
Verkauf einer Garage aus der

Auflösung eines Nachlasses zum
Mindestgebot von 1.500 € aus.

Angabcn zuni GobliLrclc: Cara-ge Nt. lJ int
Garagcnkonrtrtlcx Oeltzcnhol'. Cröl3e cu. ltl nrr.
Eigentiinrel cles Grunclstiickes ist clie Gerlein-
cle Insel Poel. Die Nutzung dt's Gruncisttickcs
erlblgt iibcr cinen zusiitzl ich abzuschl iel3enclcn
Pachtvcrtrag.
Die Carage ist nach Tcrnrinabsplache zu tre-
sichtigen.
Kontakt: Gcnrcinde Insel Poel. Herr Rciche.
Tel.: 03tt,125/2 1520. Gcbote sincl bis zurl
15.011.2(X)5. 12.00 Uhr (Daturn Postcin-
gan-usstempel) abzugcbcn untel tblgencler
Ansclrrili:
Gerleinde lnsel Poel. Ger.ncrndc-Zentrunr I 3.

2-1999 Insel Poel. OT Kirchdorf
Kennwort: (iarage.

Der Verkaul' erfblgt nach Höchstgcbot.

Haushaltsauflösung
Die Gerneinde Insel Poel löst den Hausstand
dcs Verstorbenen H.-J. Burow. StrandstralJe 6
in 23999 Insel Poel. Ortsteil Oertzenhof iruf.
Die Haushaltsauf'lösuns findet am 12.08.2(n5
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr statt. Die

-uekaufien Gegenstünde sind sofbrt zu bezahlcn
und sotbrt mitzunehmen ( Selbstabholung ).
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In den fiühen Mot-eenstunden des 26. Juni

2005 stahlen unbekannte Tiitel zwei Fahlrli-
der von einem Wohnrnobil, welches auf einem

Parkplatz in Tirnrnendorf abgestellt war'. Bei
den Fahrrädern handelt es sich unr eirr Damen-

fählracl, Marke .,Funbike", Falbe -erün. An dem

Fahrrad ist auf dern hinteren Gepückträgel ein

Fahlrad-Dral-rtkorb bef-estigt, welcher ntit einern

Messing-Vorhlingeschloss angeschlossen ist.

Das zweite Fahrrad ist ein Jugendfahrrad, 24

ZolI del Firma Böttcher', Farbe blau/silber,urau.

Dieses hirt einen so genirnnten ..Hörnerlenker".
Wer kann Hinweise zurn Diebstahl geben'?

In der Nacht vom 25. zum 26. Juni 2005

stahlen zwei Jugendliche aus Kirchdorf in Tinr-
mendorf eine .,Fahlradrikscha". Hierrrit fuh-
len sie dann bis Neuhof', wo sie dieses Gefährt
hinter einenr Busch versteckten. Zwei in einern

Korb auf der Fahrradrikscha befindliclre Cam-
pingstühle warf'en sie dann in ein Kornf'eld.
Gegen die beiden Ju-sendlichen wulde Anzei,ee

wegen Diebstuhls erstattet.
Arn 3. Juli 2005 gegen 3.00 Uhr begangerr

drei bekannte Täter von der Insel Poel eine Kör-
pervelletzun-e gegen einen Besucher der Veran-

staltung auf dem Burgwall. Der Geschädi-ste

wurde r-nit Fäusten geschla-een und von einem

Tliter mit dem Fuß in das Gesicht ,getleten. Eine

Anzei-qe wurde erstattet.
Am 2. Juli 2005 gegen 12.00 Uhr fuhr ein

unbekannter Bürger ar.rf den-r Edeka-Parkplatz
mit seinem PKW gegen einen dort ab-eeparkten

anderen PKW. Anschließend velließ er ohne

die ertbrderlichen Maßnahnten einzuleiten derl

Unfallort.
Vonr Kennzeichen des Unfallverursachers ist

bekannt: NWM-']? I 19.

Der Fahrer des PKW war vorher irr Getränkela-
den und hatte Bier -sekaufi. Er wird wie fbl-st be-

schrieben: ca. l7-5 cnr grof3. scheirrbares Alter 60

bis 6-5 Jahre. graue kurze Haare, krüfii-ee Gestalt.

ungepfl e-etes Außeres. bek le idet r-rti t Strickwes-
te. dunkles kariertes Hen-rd. Wel kann Hinrveise
zr-rr Identität dieses Manrres ,ueben'l

Ein weiterer Verkehrsuntall el'ei-enete sich

am I 2. Juli 2005 gegen I 2.30 Uhr auf del Zu-
tahrt zum ,,Folellenhot'' in Niendorf.
Ein Wohnnrobil wollte den ..Forellenhof' ver-
lassen und war bis ca. zul halben Strecke zur
Straße vor,eefahren. Als ihm hier ein Bus ent-

ge-eenkam. wollte er zurückfahren. Hierbei be-

merkte er nicht, dass hinter ihn-r ein Krad. Marke
Harley-Davidson. getahlen war. Der Kradt'ah-

rer konnte nicht ausweiclren oder rückwrirts
fahren. Es kant zut.t.t Zusammenstoß zwischen
den beiden Fahrzeu-sen. An beiden Fahrzeu-een

entstand Sachschaden. Personen wurden nicht

verletzt.
Am l3. Juli 2005 habe ich vormittags in Tim-

mendorf'-Haf-en int verkehrsberuhigten Bereich

eine Geschwindigkeitskontrolle volgenommen'
Von den dorl get.nessenen ca. 20 Fahrzeu-Qen

hielt keines die Schritt-seschwindigkeit (ca. -5

bis 7 km/r) ein. Nul zu'ei det Fahrzeugführer

waren Urlauber. Alle anderen Fahrzeugführer
wohnten dom oder gingen irr Timmendolf--Hat'en

ihrer Arbeit nach.

Im verkehlsberuhigten Bereich -eilt wie gesagt

Schrittgeschwindigkeit. Die von Fahrzeugfüh-
rern ,seäußerte Meinun-e. dort gelten 30 knl,h ist

schlichtweg f-alsclr und zeigt meines Erachtens

clie rnangelnde Kenntnis der Bestintmurtgen der

Stlaßenverkehrsordnung. Auch die Aussage ..lch
wohne doch hier" oder.,lch muss zur Arbeit" ist

keine Belechtigung, sich über die Bestimrrtun-

,uen def StVO hinwe-ezusetzen.,.Spitzenre iterin"
war eine Darne. die zur Arbeit wollte. Hier wr.rr-

de eine getahlene Geschwindigkeit von 36 km/h
f'est-sestellt. Ich welde diese Messungen wohl
wiederholen müssen. Dann bleibt es abel nicht
bei Belehrungen. Die .,Spitzenreiterin" muss

dann rnit einem Buf3-ueld von -50 Ettro sowie

einern Punkt in Flerrsburg techttett. Übrigens:
Der Mindestahndungssittz beträgt l5 Euro. Alle
5 km/h mehr erhöht sich das Verwarngeld/Buß-
geld urn dulchschnittlich l0 Euro.

Nachrlittags führte ich eine gleich Messung

am scl.twürzen Br"rsch durch. Hiel wurde ein

geringeres Fahlzeugar.rfkommen f'estgestel lt. Es

wurden ca. l0 Fahrzeu-se gentessetr. Von dieserl

hielt ein Fahrzeu-sführel die Schrittgeschwirr-
digkeit ein. Die gemessene Höclrstgeschwin-
digkeit betru-e hier'27 km/r. gefnhren von einer.tr

Schweizer Staatsbur-eer. Das hlitte dann ca. 2-5

Euro gekostet.
Kulkhorst. POK

Teilnahme an der
Warnemünder Festwoche
Am Sonntag, dem l 0. Juli 2005. tand wiederholt

ein Trachtent'est zum Abschluss del' ,,Wanle-
münder Festwoche" statt.

Um 10.00 Uhr nahmen | 5 Trachtengrttppen aus

Mecklenbur'-e-Vorpommern mit Gästegruppen

aus Heide in Holstein und die Oberstübner Kar-
patendeutschen arl Festzug teil.
Der Neusediner Spielmannzug aus dem Land
Brandenburg und eine kleine Chealleader-
fbrmation er'öffneten den Urnzug.

Nach der Begrüßung durch die Warnemünder

Tlachtengruppe e.V. übernahnr der Fernsehnlo-

derator des NDR Norbert Bosse die weitere
Führung durch das Pro-eramm. Die Musikkapel-
le sorgte mit zwei fröhlichen Melodien für die

Einstimmung. Auf der Bühne platzierten sich

Teilnehrner-eruppen mit ihren Falrrren.

Wir Poeler zeigten drei Tänze und bedauerten

es sehr, dass die Kindertanzgruppe wegen der

Schulferien nicht einsatzfähig war.

WirTänzer erhielten reichlich Beifall und waren

zufrieden, dasss alles gut geklappt hatte.

Die 26 Mitglieder unseres Chores waren als

Zuschauer und während des Festzuges immer
dabei.
Als wir vor 12 Jahren uns als Chormitglieder
spontan entschlossen, eine Tanzgruppe zu bil-
den, um die Chorauftritte zu bereichern, ahnten

wir clamals noch nicht, dass wir bis heute immer

noch mit Elan r-rnd Einsatzfieude dabeibleiben

würden.
So sind wir doch stolz darauf. dass wir genau-

so wie die Tanzgruppe auch selbstständi-e und

unabhän-eig von den Chorauttritten einsetzbar

geworden sind.
Als Anerkennung erhielten wir ein Gastge-

schenk vom Warnenründer Trachtenverein. Wir
bedanken uns hiermit arrch bei Kati Waldner. die

uns die Busfahrt or-qanisiert hat und auch dafür'

sorgte. dass wir für Warnemünde rechtzeiti-e

unsere neuen Trachtenröcke tra-qen konnten.

Auch wir haben beim Vertbl-sen der Darbietun-
gen der unterschiedlichen Gruppen viele Anre-
gungen mit nach Hause nehmen können.

Roscnrurie Kttolt

,,Musik im Park"
brachte viel Vergnügen
Es war ein -eemütlicher und unterhaltsamer
Nachmittag - der 16. Juli 2005: Unter dem

Motto ,,Musik inr Park" hatten wir uns die Blas-

musiker der FFW Kirchdorf und die Drehorgel-
musikanten aus Lübstorf eingeladen.

Die Mitglieder des Blasorchesters der FFW
Kirchdorf in ihren schmucken roten Hemden

eröffneten den Nachnrittag.
Unser schöner Park gab dafür den richtigen
Rahmen. Und sie spielten, was die Lungen her-

gaben! In der Pause gab es Kaffee und Kuchen.
Die Drehorgelmusikanten setzten das Programm

fbrt. Ausgeteilte Liedelbücher erleichterten das

Mitsingen.
Blasorchester und Drehorgelmusikanten setzten

das Programm irn Wechsel fort.
Dem Orchester der FFW gebührt unser besonde-

rer Dank, spielten sie doch ganz ohne Honorar.

Für Gäste und Akteure gab es Kaft'ee und Ku-
chen satt.

Allen Helf'erinnen und Helfern, die sich enga-

,eiert haben, ein ,eanz großes ..Danke".
Nun noch etwas in ganz eigener Sache. Jedes

Jahr bekommt unser Verein von der Gemeinde

Gelder, so genannte .,Freiwillige Leistun-qen".

Da wir der Meinung waren, dass man nicht
nur nehmen soll, sondern auch geben kann und

muss, hat der Verein ein Pflegebeet -eegenüber
der Bootswerft übernommen, als kleines ,,Dan-
keschön" an die Gemeinde. Senioren, die über

60 Jahre alt sind, pf'legen dieses Beet. Es ist

darum völlig unverständlich, warum ihre Arbeit
und ihr Einsatz so missachtet werden.

Über diverse Zigalettenkippen regen wir uns

schon nicht mehr auf, aber das Rosenbeet ist

keine Mülldeponie für Flaschen und als Rallye-
strecke für Mopeds ungeeignet.

Wir wünschen uns mehr Respekt und Achtung
vor der Arbeit unserer Mitmenschen, besonders

der Arbeit unserer Senioren.
Der Vorstand
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Poeler,,Eis-Han na" wurde go Jahre alt
Manch einer mag den Nanren .,Burrlleister" aus

Kirchdorf nicht kennen.
Dabei steht noch heute irl Teletbnbuch: ..Bur-
meister Hanna Eisdiele. Wisrnarsche Stralje 14".
Wenn abel jemand von der Poeler,,Eis-Hanna"
spricht. können viele spannende Geschichten
berichten.

l9l-5 wurde sie in Gollwitz geborert r-rnd seit
Anfin-s tler' 30er-Jah re gehirrt d ie Fi schertochter
zunr Kirchdorf'er Ur-uestein. 1952 -eriindete die

-gelernte Köchin hier in ihrent Wohnhaus einen
Eisladen, in clen sie ihr ganzes Herz steckte.
Schon bald rrachten Kinder, Touristen. Einhei-
misclre uncl Wisnraler, die an clen Poeler Striin-
clen Erholun-el suchten, erst eine Pause arr Hannas
Eisdiele, denn dort bekanr man das leckerste
Eis der ganzen Urrgebung. Die Eldbeeren oder
Hirrrheeren plliickte ..ls-Hlrrrrl". wie die Alreren
sie noclr irnmer ar"rf Plattcleulsch nrf-en. aus clenr

eigenen Grrlen. Über 30 Jahre lang. Erst nrit
iiber 70 Jahren gab sie das leckere Ceschütt
auf.
Seitclenr hörte man trst nur noch ..lk hev keen
Tiecl" r'on der vielseitig interessierten Frau.
Heinz Gltier. zwischen 198 I und 2(X)0 Pastor
cler Genreinde Kirchdori-. hat sie in guter Erin-
nerung: ..Sie war darnals clie Kircheniilteste int
Kirchgenreinderat und gehörte noch zur Garcle
von LL'uten. die es heute nul noch selten gibt.
clie .jcdcn Sonntag zur Kirche gehen und sich
autbpf'elncl fiir die Belan-ge cler Genteincle ein-
setzen."
lhr unterrrehnruneslusti-ees Wesen führte sie
scl.rr:rn zu Ostseiten weit iiber die Grenzen
hinaus.
So hielt sie als reisende Rentnerin in den [30ern

den Kontakt rrit befreuncleten Kirchgenrein-
den. zurl Beispiel mit Starenbere in Bayern

Huttttu Brrrnrcistcr utts Kitclulotl .l't,icrte iltrctr
90. Gcburtstuy, trtnl bliLkt uut' aiu crcigttist ciclrcs
Lc bc r r nr i t c i t t t, r' t' i gL' rt c t t E i xli e I c. Wu I llu I t r t.s rc i -

st'tr rrrtd Su.firt it'ntlccktutgL'rt :rrt iitk.

oder aucl.t nrit Hoogkaspel in Hollrncl. ..Man
nruss eben aus allern das Beste machen". erkliirt
Hanna Burrleister selbstverstündlich. Als 78-
Jiihrige u ollte sie auf einer Art biblischen Entde-
ckungstour das Heilige Land erkurrclen und firhr
mit cler Kilch_uenreinde noch naclr Israel. Dort
besichtiete sie Jerusalenr. den Felsendom r.rncl

die El-Aqsa-N4oschee auf denr Tenrpelberg. In

allel Frühe elklomnr sie auch fl'isch und munter
den Moseber'-e, um den eindrucksvollen und fiir'
sie unver-eessl ichen Sonnenauf'gang zu erleben.
der die ganze Halbinsel Sinai im schönsten Licht
elstlahlen lie13. Auch eine Italienreise unter-
nalrnr sie als iiltestes Mitglied der Deutsch-lla-
lienischen Gesellschaft Wismar noch mit 80
Jahren.

Schlief.llich lüsst eine weitere croße Leiclen-
schafi Hanna Bunreistel seit der Kindheit nicht
los: ..Schon ir.nmer war die Giraf'fe rrreirr liebstes
Tier". erziihlt sie schwiirntend.
Seit JLrgencljahren wollte sie die Tiere in der Na-
tur sehen. uncl so entsclrliellt sich die il2-jührige
Globetrotterin 1997 nach Afrika zu reisen. Eirre
Woche erkundete sie auf einer Safhri-Jeep-Tour
Kenia.
Auf clie Fla-ee. ob sie keine An-ust vor den Löwen
hatte. antwortet sie lustig: ..Den har ik wat nrit
den Schllppen överzosen".

Am 12. Juli 2005 wurde Htrnnü Burmeister'
90 Jahre alt. Auf die Fra-ee. was sie sich zum
Geburtstag wünsche, antwortete sie nur beschei-
den: .,Dat is Tüterkram". denn sie steht nicht
gerne im Mittelpunkt. Aber sie liebt Gesellschaft
im Haus. ,,Wer kümmt. cler kürnrnt." Und soviel.
wie sie reiste. so viele Giiste bewirtete sie Jahr-
zehnte in ihrem Haus.

Manche Güste konrmerr seit i,iber 40 Jahren. unt
bei Hanna Bulnreister Urlaub zu nrachen. Auch
ihr treuer Freirnd Ludolf Werner guckt t:ist taig-
lich bei ihr vorbei.
Dann scherzt er ofi. dass Hanna noch l00 Jahle
alt werden würde uncl sie antwortetjedes Mal:
,,Wie lang wi Tied hebben, dat bestirlrlen wi
nich."

Tc.tt utttl Foto; Mutrttclu Pu,qcls

Unsere Schule wi rd 30 Jahre !
Noch loo-mal so alt, das wäre das Wahre!

Am 1. September 2005 wird unsere Schule 30
Jahre alt. Aus diesem Anlass feiern wir am
2. September 2005.

Am Vornrittag ,gestalten Schüler für Schüler ein
Festprograrnnr.
Herr Saegebart wird über die Schulentwicklun-e
in den 30 Jahren sprechen.
Außerdem werden unsere Bürgermeisterin.
Frau Schönt'eldt, und unsere Schulleiterin. Frau
Reetz. das Thema ,.Schule" aus ihren Sichten
beleuchten.

Anschließend erwarten die Schüler viele Über-
raschun-een auf dem Schulhof und im Ge-
bäude.

Urn I 6.00 Uhr zeigen unsere Schüler den ehema-
ligen Lehrerinnen und Lehrern, die nrit -eroßem
Eneagernent das Bild unserer Schule geprä-et

haben. ein Programm in der Turnhalle.
Danach ist -semtitliches Beisammensein in der
Schule. wo sich viele alte Erinnerungen (nach

dem Motto .,WeifJ du noch...'1") aus-getauscht
werden.
Zurn Progranrnr in der Turnhalle sind auch
interessierte Poeler und Nichtpoeler herzlich
eingeladen.
Von l7.l -5 bis 18.30 Uhr ist dann in der Schule
,,Tag der offenen Tür".
Übel reges Interesse würden wir uns fieuen.

Alle schimpt'en über die Katzen in der Kleingar-
tenanlage Reuterhöhe bzw. Oerzenhof. Sie wer-
den beworfen und -eejagt. Aber nul schimpfen
und herunrschleien - das ist keine Lösung. Nun
haben wir die Sache in die Hand -eenorlnlen. ur.ll

der Vermehrun-9 Herr zu werden. Wir blachten
vier Katzen und einen Kater zum Kastrieren.
Wir erhielten von Frau Dr. Ziems große Un-
terstützung, indem sie die Operationen für
den Tierheirnpreis durchführte. Jeder weiß,
wie teuer so eine Kastration ist. Eine grofJe

Überraschung uncl Freude bereitete uns die
Apothekerin Frau Bahr. Sie beteiligte sich an
der Hälfte der Kosten, wofür wir uns herzlich
bedanken möchten.
Wir hoffen. dass die Katzenhalter etwas mehr
Pfl ichtbewusstsei n aufbrin-een, um die Vermeh-
rung zu verhindem.

S. G t'i cl.ihe rg. T. Sc hochDtts Fcstkontitce dar Sclttrlc
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,,Die kleinen Seemänner'r bedanken sich

Wir, clie Kinder der Gluppe .,Die kleinen See-

rliinner... rlöchterr. ituch int Narnen unseler El-
tem. unseren Erziehern Heike, Angelika und
Tino vor.r gi.rnzem Helzen Drnke sa,sen f iir all
die schönen ur.rd sonni-ecr.r Stunclen. dic sic uns

in clen letzten Jahren bercitet haben. Mit ihrer lie-
bevollen Art uncl ll'ohenr Gcmüt habcn sie einen

Platz in unsereur Herzen gefi-rnclen uncl uns sonrit
eirre unvcrgessliche Zeit ernröglicht. Auch unser

Abschlusst'est hat uezeigt. class sie keine Miihe

.gesclreut haberr, url r.nit uns uncl unsercn Ehern
einige genrütlichc Stunrlen vc'r'leben zu körrnerr.

Dunke auch an die tlcilJi-cen Helt'el der Fe r.rerwehr'

Kirchclul'. ohne sie wi.ire unsere Grillwr-rrst u,ohl
kalt geblieben. Wir-uehen mit einenr lachenclen und

nrit einerl weinenclen Auge uncl blicken zur'ück auf
cinc Zcit voller Freucle, Flohsirrrt uncl Spall.

Ki rchdorfer Museu msma rkt
war wieder ein voller Erfolg
Der zweite Museumsrnarkt wal noch elfolgrei-
cher als der erste. Trotz des re-enerischen Wetters
verweilten viele Poeler und Urlauber an clerr 22

Stiinden nrit den verschieclensten Angeboten.
AulSerderr wurde fiir Spal3 uncl Spiel einiges
geboten.
Der letzte Museurlsmarkt in diesenr Jahr findct
arn 13. August von 10.(X) bis 17.(X) Uhl statt.

Alle Mitglieder des Fördervereins welden noch
einr-nal hätlich gebeterr. wieder fleil:iig Kucherr
ztr backen. A.-14. Ili)pckc

Basteln mit Naturmaterialien
Jeden Dienstag können clie kleinen Poeler Giiste
runcl Anrvohner sich kleativ betltti-een.

Getrastelt wird nrit Naturnraterialien wie Schlf-
wolle. Bohrrcrr und Kiirbiskelnen. Außerclenr
kiinnen Rapsproclukte erstanclen werclen.

Stattfinden wird clas Basteln jeden Dienstag-
vorn.ritta-g von 10.00 bis 12.00 Uhr auf clent

Carlpingplatz .,Anr Leuchtturnr" in Tirnmen-
dorf uncl jeden Dienstagnachr-nittag von
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr auf clenr Museurrsge-
lände in Kirchdolf bzw. bei schlechtenr Wetter
im ,.Haus des Gastes".

Poeler Reiter erfolgreich
lm Pony-Springen in Schwerin Suckow siegte
Luisa Blach auf ,,Doran". Den zweiten Platz
erzielte Luise Nass auf ,,Prinzessin".
Beim Herren-Springen holte sich Andrd Plath
auf ,.Paso Prirno" den 7. Platz. Den 16. Platz
erreichte Rainer Muck auf ,,La Bell" irn Seni-
oren-Springen.

Yialarr Durtk tiit ullcs!

Weitere Klasen-Bilder im
Heimatmuseum

Am ll. Juli flnclen zwei Klascn-Bilder vor'-

tibelgehend ihre neue Heimat inr Kilchdort'er
Heinratnruseunr - als Schenkung art clie ..Karl
Chli:tiirrr Klu:ert Cescllschult" e. V. Üh.'rg.'-
ben wulclen sie von Pcter Weskott. del heute in
Kiiln lebt. aber in Grol.i Strönrkenclorf aufwuchs.
Aul'uesptirt hat ihn cler Kieler Klaus Lc-hnrbe-

cker. Vorsitzender clcr Karl Christian Klasen

Gescllschati e.V. Eine Kohlezeichnung zeigt

Zeeshoote bei Fiihrdorl'. wrihrenrl das Olbild den

Blick von Fiihrdorf übel die Salzwiesen nach
Wisnrlr f reigibt. Mit rlieserr Bildern sincl schon
insgesarlt l2 Bilder nach cier Ausstcllungser-
ijllhung aufgetaucht. die volher nicht bekannt
wilfen. A.-M. Ri)1tt Ät'

Gtsi:
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Sommerblütenfest in Malchow
univeßity of Technolog, E6iness and Design

EHRENURKUNDE

Die Hochschule Wismar dankt

Herrn Diplomlandwirt
Heinrich Baudis

ftr seine außerordentlichen Verdienste und den
hohen persönlichen Einsat bei der Entwicklung d€r
Außenstelle Malchow der Hochschule wismar
auf der lnsel PoeL

Aß &perte lür nachwächsende Roh5t.ft sowie Gaden- und Lardschafrsarchilekt
in Schäupden des LaboRomplses der Hochsdule in Maldow jsr Herr &udis
seli 1999 mh gro8en Engagen€nt ehrenanülch tätig. FUr die Studenten des
5tudiengangE Vedah.ens- und Umwelflechnik war er nit reinem €ichen Wßsen
ein siets ansp€chbarcr bdlider 8e6ter Selne lnteessnten und beliebten
FührunSen rur Gäste und Unauber durch den schaugaden betEchten wir als
w€sentlichen Be[6g, den Näfren unsepr Hoahsdul€ Wismar über unsere Region

Wsmar, d€n 7. luni 2oo5

'tll/n, tt-rz,-"C a a1.-h*7-
P.ol 0i €r nat. Norbeft Gdnmld Prol Dr.lng- Pder Heiüe
Rekor D€kn des Fachbereides Masdinenbau/
Hochschule Wisma. Vefrhrens- und Umweltt€rhnik

lochschul€ Wismar

Das u'ar wilklich eirre gute lclee. den .,Vrter"
des Schaugartens Heinrich Bauclis anliissliclr der
Eröfinun-e des Sommelbl iitent'estes i n Malchow
r.nit einer Ehrenurkuncle fiil seine aulJerorclent-

lichen Verdienste und den hohen persönlichen

Einsatz bei der Entwicklung der Auf3enstelle
Malchow der Hochschule Wisnrar auf der Insel
Poel zu würdi-een. Viele nutzten die Gelegen-
heit. urn ihrn nachtniglicl.r zurn 7-5. Geburtsta-s

zu gratulieren. So kanr es. dass Herr Baudis
eine halbe Stunde vor Beginn clel Veranstaltung
GItickwünsche urrd BIurtren ent-eegennahnt.

Prof. Dr'. Horst Gerath sprlcl-r i,iber clen Wer-
clegan,u von Heinlich Baudis. cler schon rls
Stuclent nach Malchow karn. Hans Lenrbke und
clessen lang.jrihricen FreLr ncl und B I unrenztichter
Dr. Förster kennen lernte und nach Ende cles

Stucliums als Diplonrlanclwirt hier seine Arbeit
aulnrhnr. Seitclem ist er ein grol3er Vcrehrer des

Ztichters Hans Lembke. fiihrte den Betrieb als

lnstitutsleiter ab 1966 und schätfle es r.r.rit seinen
Mitarbeitern bis zul Wencle. dass der Saatzucht-
betrieb einer der fiihrenden der RGW-Lünder
(Ostblock) wurcle.
1992 enclete clas Arbeitsleben von Heinrich
Baudis. aber die Arbeit inr Verborgenen begann
erst.ietzt so richtig. In zwei Büchern und etlichen
Publikationen berichtete er übel clie ZiichtLrng.
die Geschichte und die Entwicklung des Mal-
chower Hof'es. Nach der'Über-gabe einer Ehren-
urkuncle beclankte er sich bei allen Anwesenclen
fiir clie lobenclen Worte uncl fiihrte, genau ri'ie Dr.
Möller. eine Gruppe dulch den Schaugarten.

Eine weitere Gruppe folgte Prof. Dr. Horst
Gerath durch das Forschungsgebäude der Hoch-
schule. Hier wird auf drei Etagen regelrecht

-eefbrscht. Studenten erhalten hier praktischen

Untenicht.
Sie lernerr clie verschiedensten Pf'lanzen im
Schaugarlen kennen. beobachten die Wachstunrs-
stadien und bestimnren die unterschiedlichsten
Werte, unr später die nachwachsenden Rohstofl'e
nutzbal machen zu könrren. Wiihrend in der ersten

Phase streng nach Anweisurrgerr gearbeitet wird.
elfahren clie Stuclenten in der zweiten Phase. was

Forschung so richtig heißt.
Da wird schon nral ein Stoff dazu-setan, der so

ini Rohnaterial gar nicht vorlranden ist. Wichtig
ist es herauszufinden. was es ist. In der dritter-r

Phase geht es clann richtig zur Sache. Z. B. die
Veralbeitung von Seegras als alternativer Bau-
stoff bzw. als Diirnmmaterial und vieles andere

nrehr. Es gab ir.n r.r.rodemen Gebüucle viele Labore
und viel Neues zu sehen.

Die eirre Str-rncle verging sehr schnell. alle waren
beeinclruckt. Sicher gibt es fiir die Poeler noch
öfter solche Tage cler ot'fenen Türen. Das muss

einfuch jeder einnial gesehen habenl Wie auf
Bestellr.rng begann es nach der Begehung des

Grrtens zu re,gnen.

Del Regen spi.ilte alle Spuren tbrt - als sei nichts
geschehen. A.-M. Röpcke

Ich bitte um Nachsicht. anllisslich nreinel Dlei-
vierteljahrhunclert-Eristenz schnäcle dic Insel-
I'lucht crgrifl'en zu haben. Dass ich trotzden.r

nilchtraiglich so viel Zuneigun-g erlebte. ntuss-
tc mich zwar beschiüren. wurcle .jecloch dr-rlch

Riesenlreude tiberstrahlt. So drilngte es mich,
überrascht von einer wahrerr Blumerrflut. unzüh-
lisen guten Wiinschen und ll'currcllichen Zeilen.
verschiedensten Geschenken und tbher Sanges-
lust. allen Grittulanten von ganzeu Herzen Dank
zu sagen. Mein Drnk _qilt liickwirkend aber auch
all jenen. die rlir in meinen zl3 lrrsel.juhrerr ein
so erfl'euliches und harmonisches Miteinancler
ermöglichten uncl mich r.r.rit meiner Fanrilie hier

aul rlicscnr idyllischen Flcckchen Ercle schnell
heinrisch welclen lie l3c-n. LJncl u'e nn rrir clartiber
hinaus bishel clus scltcne Gltick zuteil lvurrlc.
rlich in nreinern frlihelen bc-rLrflichen L-]nrt'eld

rveiterhirr u ohl fiihlen uncl botanisch-gairtne-
rische Visioncn velwirklichen zu krinnen. so

bin ich aLrch dafiir iiberaus clankbar. Die grtiLi-
te Freudc rviire es r.nir, einer nr<iclichst brei-
ten Allgc-nreirrheit inr Malchower Gartenreich
Entspiurnurr-e uncl vielleicht einiee floristische
Überraschungen bieten zu könnerr. Sie alle. ob
Insulaner oder ..Ausländer". sind hicrzu jeder-
zeit herzlich eingelatlen.

Heittriclt Burrdis

Kirchdorfer 5ch lossma rkt
fand zum 4. Mal statt

Anr l. unci 2. Juli tirnd auf clen Poeler Schloss-
wiillen wiecler ein Schlossntarkt statt.
Eingelcitet wurcle cler Schlossrnarkt ant Frei-
ta_rr nrit eincr lrrrgerr Disconacht. bei der die
DJs Stevcn Buchholz uncl Rolancl Schnriclt clenr

Publikunr orclentlich einheizten.
Bcgle itct von Sonnenscheirr r.rnd fblkloristischen
Kliingc-n cles Kirltur- uncl Heirratvereins ..Poeler
Lcben" konnlen Poeler uncl Ullaubel clarrrr anr

Samstag das unrfingreiche Angebot der unter-
schiecll ichsten Anbieter bestaunerr. Abgeschlos-
sen wurde cler Schlossnrarkt am Abend mit der
Doberitner Bancl ..Atlas".

A.-M. Rö1xkc

Dankbare Rückschau nach erlebten
Jubiläumsfreuden

?.F;
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste und Veranstaltungen:

KALENDER DER EV-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste

- Jeden Sonnta-e um l0 Uhr in der
Kilche mit Abendmahl und Kinder-
gottesdienst (an jedenr zweiten uncl

vierten Sonrrta-u inr Monat Abendnrahl
rnit Traubensafi)

Kirchenkonzerte im August
jeweils um 20 Uhr
- 3. August: Orgel & Gcsang,

Farnilie Martin Schulze (mif Eintritt)

- 10. August: ,.Lieder und Legenclen"

- Harf-e & keltische Lieder.
Hillary O'Nielle (nrit Eintritt)

14. August: Klassische Musik für Cello.
..Cello-Farnilie"
(n1it Eintritt)
17. August: Mittelalterliche Musik fiir'
Poltativ. Sopran und Olgel, Adanr und
v. Promnitzau (mit Eintritt)

- 24. August: ,,Eine Italienreise" -
Balockmusik für Trompete und Ol-qel.

Hannes Mazcey und Peter Heumann
(mit Eintritt)

- 31. August: Alte und neuere Musik
für Trornpete und Oryel,
Komischke & Pech (nrit Eintritt)

Kirchenkonzert
im September um 19.30 Uhr:
- 7. September: Bläserensemble ,,Spirit of

Brass" aus Schwerin (Kollekte).

Regelmäßige Veranstaltungen
im Sommer

- Chorprobe montags um 19.30 Uhr irr
Gemeinderaum des Pfärrhauses

Sprechstunde

- montags l0- l2 Uhr

Adresse

- Ev.-luth. Pfärre, Möwenweg 9,

23999 Kirchdorf / Poel;
Tel.: 038425 120228 oder 42459 :

E-Mail : mi.grell@fieenet.de

Konto für Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsgebühren
Volks- und Raiffeisenbank
Konto-Nr.: 3324303,
BLZ: l3O 610'78

Friederike ruoro Borboro Brouer
9. April 2000 - 30. Juni 2005

Wir donken den Poelerinnen und Poelern fur die überwöltigende Anteilnohme
om Tode unserer kleinen Tochter Friederike,

Wir donken für tröstende Worte, viele Briefe und wormherziges Mitgefühl, tot-
kröf ige Hilfe, so monch' liebevolle Umormung und freundschoftlichen Hönde-
druck, Und wir donken sehr herzlich für eine beeindruckende Spendenbereii-
schoft zu Gunsten des Vereins krebskronker Kinder Rostock e,V,

Unser Schmerz ist koum zu ertrogen, Doch dcs Bewusstsein, dcss sehr viele
Menschen mit uns fuhlen, hilft uns sehr,

Sobine und Dietmor Brouer mit Berthold
lnselstroße I 5, Molchow

,,Mit welcher Brille sehen wir
die Welt?"

Das Cute tun uas ist das'l Verantwortlich
hanclcln. . . u,ic nracht nran dasl Bcwusst leben.
.. ivie schatTt rnun dasl Ein erftilltes Leben haben
. . . wer zcigt uns. riic drts gchtl Anclerc ztrm ver-
antwortlichcn HuncL'ln uncl zurn erfiillten Leben
verhelten sie gelingt das'l Mit cliesen und
rihnlichen Fragen befasst sich die traclitionellc'
Ethik - die theologische wie clie philosophische
Ethik. Heutzutage beschiiftigt ciie evangelische
Theologie unci clie Philosophie die Frage: Was
kann Menschen heute (auch ohne Glauben an

Cott uncl ohnc kirchlichc Binclung) nrotivir'rc'n.
vemntwotturlgsvoll zu hantleln und be*usst zu
lcbc'nl Es ,gibt darauf vcrschiedene Ant\\orten.
Zuei Beispiele: Der evangelische Theolo-ge Albcrt
Schu,eitzer rl!'intc. cs nriisste jcclcm Menschen
cinle uchtL'n. dass .jctlcs Le'bewesen leben rlöchte.
ur.rcl zwar ohne Qual.
Dieses instirrktive Streben rrach Leben nrüsste .je-
denr Menschen Respekt vor denr Leben eines un-
deren Lebewesens eintliiLlen. Schweitzer nennt L's

die ..Ehrfurcht vor denr Leben". Gut ist dernnach
das. was das Leben bewahrt und fiirdert. Böse ist.
was das Leben ersch*'ert und verniclrtet. Der jiidi-
sche Philosoph Hans Jonas meint, dass die An,qst
vor dem Verlust des (eigenen) Lebens Menschen
und Gesellschaf ten zum verantwortlichen Handeh.r

bewegen müsste. Angesichts globaler Problenre.
die das Leben auf clieser Erde bedrolren. rrtisste
es allen Menschen bewussl werden. was die letzte
Fol-ue des wachsenden Konsunrs. der Verschwen-
dung. der Umweltverschnrutzung, der -ulobalen Er-
wänrun-g sein könnte, nämlich das Aussterben des

Lebens. Es müssle ihnen so bewusst werden und
ihnen solche Angst machen. dass sie ihr Verhalten
verändern und alles in ihrer Macht und in ihren
Möglichkeiten tun. das Leben auf dieser Erde vor
dem Untergan_q zu bewarhren. Man nrerkt bei diesen
beiden Ansätzen: Es ist die angeborene Liebe zum
Leben. die jeder bei sich selbst entdecken kann.
was den Menschen zum verantwortlichen Handeln
motivieren soll.
Im Juni und eisentlich bis zum heutigen Tag ha-
ben einige von uns hier auf Poel elwas erlebt und
verfblgt, was uns, unsere Mitmenschen und un-
seren Umgan,e mit anderen neu sehen liefi bzw.
lässt - etwas. was uns vielleicht motivieren wird.
jedentalls motivieren soll, veranlwortungsvoll(er)
zu handeln und bewusst(er) zu leben. lch den-
ke an zwei Mädchen Friederike Brauer (-5 Jahre
alt) und Maria Plath (ll Jahre alt) und an das.
was diesen beiden Mädchen widerfähren ist.
Bei beiden wurde ein bösartiger Tumor f'estgestellt.
Friederike ist nach dreiwöchigem Leiden am

30. Juni verstorben. Muria hirt rnan durch eine
Operation helfcn kijnncrr (Gott sei es -seclanktl).
urrd hier'_qibt es Hoffnun_u auf Heilung. Dass bei-
cle Miidchen plötzlich. uncr\\altet und schrver er-
krankt sincl. urachlc clcn Schock bcsonclcrs grol3.

lch stellte von nreinc'r Wlltc- uus f'est, dass clie

Betloftenheit uncl clas \litliihlen mit den Eltern
eine sehl starke Verbundenheit unter uns allen ge-

schat'fen ltat - ganz gleich. ob u ir sortst als g[iubig
oclcr ungliiubig. als kirchlich oclcr unkircl.rlich. als

leich oder arrn. als politisch rechts oder politisch
links einzuordnen sincl. .\ll clic-sc und andere Un-
terschiecle erscheinen vor denr Hintergluncl solchen
Kur.r.rmers und Leicls rclativ unriicl.rtig. Ich stellte
t'est. class viele Problerne rrit einenr \lal nicht
mehr grol3. sondern schr klcin n urclcn. Viel!-s. \\'lrs

uns aufregt. ärtert. bewegt. erschr-int gering. ja
nicl.rtig, wenrr rnan an die beiden Mridchen und ihre
Familien denkt. lch stellte f'est. dass vielen von uns

die Zerbrechlichkeit des Lebens wieder bewusst
wurcle was diesen ,,lncleren" passierte, könntc
jeden von uns oder unsere Kinder treffbn. Und ich
stellte f'est. dass diese Erkenntnis vielen von uns

auf der Insel zu einenr liebevolleren Blick und zu
einem liebevollercn Unrgang nrit anderen vcrhol-
f'en hat. Aber ich stellte auch f est. dass dieses Leid
viele von uns aucl.r enrpfincllicher machte ftir dls
Fehlvelhalten anderer. lch zumindest reagierte in
den letzten Wochen enrpfindlicher aLrf solche. clie

aus Selbstmitleid ihre Problen(chen) unverhält-
nisrnrif3ig grof3 machen. aber vor allern auf solche.
die ohne Respekt mit anderen urngehen (etwa un-
gezogene Ju-uendliche. die andere anpöbeln). oder
auf solche, die es gänzlich an Anstand f'ehlen lassen
(etwa Ullauber, die die Kirche sogar während lau-
f'ender Trauerf'eier besehen wollen). lch merkte an

nrir selbst und an vielen arrderen Poelern. wie diese
beiden Kinder und ihr Leiden uns manch Wichti-
ges (wieder) bewusst genracht haben. uns nranch
Unwichtiges als solches erkennen lielSen und uns
gezeigt haben, was verantwortlich ist und was zu
tun und zu lassen ist. Damit bestätigt sich ein alter
Crundsatz evangelischer Ethik, nämlich dass das
rechte Tun nicht aus einem Lehrsystem, sondem
von Herzen kommt und uns nicht durch ldeologien
oder Dogmen, sondern mit den konkreten Anfbrde-
run-qen unseres Alltags geboten wird.

Vergessen Sie, liebe Poeler, Friederike und Maria
nicht - an sie zu denken macht uns alle menschli-
cher, und dementsprechend zu handeln verhilft uns
zu einem sinnvolleren Leben.

Es griiJ|t Sie her:li<h Ihr Pastor Dr. Grell!
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Neue Ausstellung im ,,Malbuch"
Seit denr l. Juli zeisen die Künstler Jür-sen

Weber uncl Joachinr Hukal ihre neuesten Arbei-
ten. Der Maler und Grafiker Joachim Hukal.
I933 in Leipzig geboren. begann eine Lelrre
als Dekorationsrnaler. Ab 195-5 stuclierte er An-

-eewandte Kunst in Magdeburg. Ein rveiteles
Stucliunr in Dresdcn lblgte. bis er dann 1967 als
tl'eischafl'enclel Malel r,rnci Glafiker in Everstorf
taiti-q wurcle.
Der Künstler Jür-sen Weber wurcle in Ohlau/
Schlesien geboren. Nach seinem ,,\tritur str-r-

dierte er Malerei uncl Glllik an der'Ilochschule
ftil Bildende Kiiuste in Dlesden. l)lnach zog
es ihn in clie mecklenbr-rrgischen Gelilclen. wo
er sich als ll'e'ischafltncler Maler und Zeichner
an unterschic(llichsten Plojekten erprobte. wie
zr"rm Beispiel Raclierungen. Stadtlandschatien
uncl Portriits. Seit 1990 beschiifii-rrt sich Jürgen
Weber vornehnrlich rrit dem Darstellerr r'orr

Liebespaaren, Akten uncl derl Zeichncn von
Portriits.
E,lke Baumann-Mlider fand die Arbeiten in cler

Ausstellung farbenfroh. Sie findet gut. dass

nicht versucht wurde. alles fotografisch wieder'-
zu-eeben. Und -eerade deshalb bewegt sich -canz
viel in den Darstellungen. Auch die Aktbilder

mit Paaren. die Art zu malen - so nrit grober
Hand und f'esten Pinselstrichen - lassen trotz-
dem die Propoltionen ansehnlich elscheinen
und stimmen-

Poeler Strandfest
Erneut machte die,,DLRG-Nivea-Tour" Station
am Strand von Timmendorf. Bei herrlichstem
Wetter _qab es an I 7 verschiedenen Stationen jede

Menge zu sehen und zu lernen für die großen und
kleinen Gäste des Strandt'estes. Durch diese Ak-
tion rnöchte die Deutsche Lebenslettun,us,eesel l-
schait allen Schwir-rtrnf reudigen auf spielerische
Art die wichtigsten Badere-9eln vernritteln und
sonrit dazu beitragen. Badeunfiille zu verr.nei-

den. Außerdenr wurde diese Veranstaltung dazu

-qenutzt. Spenclen fiir das 80. Rettungsboot der
DLRG zu sanmeln.

Blumenspende

Dieses Prachtexemplar wurde der 6emeindever-
waltung von Familie Andrea und Thomas Golde
als ,,Spende" überreicht und wird jetzt unseren
Vortragssaal noch schöner gestalten. Alle Mitar-
beiter der Verwaltung sagen dafür Danke schön.

Gabriele Richter

Hochzeiten auf Poel
ln diesem Sonrner wurde -eleich für zwei Paare

der Wunsch Wirklichkeit. sich auf ihrer Traum-
Insel Poel das Ja-Wort fürs gerneinsame Leben
zu geben.
Die Genieindeverwaltung der Insel Poel richtete
den Veranstaltungsraum irn Gemeinde-Zentrum
fiir die Hochzeiten liebevoll her und Frau E-egert

iiberre ichte nach den Ehesch I ießun,een entsple-
chend rrecklenburgischenr Brauch Blot und
Salz an die Juncvermiihlten.

Ehepaar Hinrichs aus Harsefeld

Familie Meinhold aus Meiningen.

Jeden Dienstag im August 10.30 Uhr
Die Kleine Nordtour ein lehrreicher Spazier-

-eang entlang der hier typischen Kiiste
Mi., 3. August 2005, 10.00 Uhr
Geologische Wanderung
Trefi: Schwarzer Busch, Kiosk Seeigel
Mi.,3. August 2005, 11.00 Uhr
Zauberer in Kilchdorf. Haus des Gastes
Mi., 3. August 2005, 20.00 Uhr
0rgel & (iesang
Martin Sclrulz. Kirchdorf. Kirche
Do., 4. August 2005, 10.00 Uhr
Fossilien wanderung
Tletf: Kirchdorf. Haus des Gastes
So.. 8. August 2005, 10.00 Uhr
Führung über die Vogelschutzinsel
Langenwerder
( Anmeldune siehe Aushan-e, Schaukasten )

Mi., 10. August 2005, 11.00 Uhr
Kater Schnurz auf Mäusejagd
Kirchdorf. Haus des Gastes
Mi., 10. August 2005, 20.00 Uhr
Harfe & Keltische Lieder,
Hillary O'Nielle, Kirchdori Kirche
Do., I l. August 2005, 10.00 Uhr
Fossilienwanderung
Treff: Kirchdorf, Haus des Gastes
Do., ll. August 2005, 14.00 Uhr
Salzwiesen wanderu ng
TreiT: Kirchdorf. Haus des Gastes
Sa.. 13. August 2005, 12.00 Uhr
,,Sommerfest Gollwitz" am Strand -
ein Dorf f'eiert nrit seinen Gästen
Sa., 13. August 2005, 21.00 Uhr
,,Return" Oldies und Rock
Kirchdorf. auf dem Schlosswall
So., 14. August 2005, 10.00 Uhr
Teilnehmer/innen der C)rgelakademie/Rerik
spielen irl Gottesdienst der Inselkirclre
So., 14. August 2005, 10.00 Uhr
Hanseatische Markttage
Haf'en Kilchdorf
So., 14. August 2005, 10.00 Uhr
Führung über die Vogelschutzinsel
Langenwerder
(Anmeldun-e siehe Aushang. Schaukasten )

So., 14. August 2005.20.00 Uhr
Klassische Musik für Cello.
Cello-Farnil ie Taschner/Tietze
Kirchdolf. Kirche
Mi., 17. August 2005, 11.00 Uhr
Zauberer in Kirchdorl Haus cles Gastes
Mi., 17. August 2005, 20.00 Uhr
Mittelalterliche Musik für Portativ.
Gesang und Orgel,
Adarl & v. Pronrnitzau. Kirchdorf. Kirche
Do., 18. August 2005, 10.00 Uhr
Fossilienwanderung
Trell': Kirchclorf. Haus cles Glstes
Sa., 20. August 2005, 20.00 Uhr
Peter Maffay Double Nr. I
auf clenr Schlosswall in Kilchdorf
So.,21. August 2005, 10.00 Uhr
Teilnehmer/innen der Orgelakademie/Rerik
spielen im Gottesdienst cler Poeler Inselkirche
Mi., 24. August 2005, 10.00 Uhr
Führung über die Vogelschutzinsel
Langenwerder
(Anmeldr-rn-e siehe Aushang Schaukasten)
Mi..24. August 2005, 11.00 Uhr
Puppenspiel
Kirchdolf. Haus des Gastes
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Lohn- und Was können
Einkomrnensteuer wif für

Sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

[ohn. und Einkommensteuer
Hilfe.Ring Deutschland e.V.

(Lohnsteuerhilf everein)

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A
Tel.:03 84 2512 06 70 Fax:03 84 25121280
Mobil-Tel.: 017 1 13486624 E-l\.4ail: brunhilde.hahn@LHBD.com

lhr Vertrouen
ist uns Verpflichtung!

@.2r",1g ,,%,,',,,
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nochl
Tel.:03841 /213477

lübsche Stroße 127 - Wismor
gegenüber Einkqufszenlrum Burgwoll

Anzeigen- und für den Monat September ist der 18. August2005.

ANZEIGEN

Füllboden gesucht

Klaus Schütt
Brandenhusen

Tel.: 038425 20614

Suche
Gehöft - Gutshqus

auf der Insel Poel
Telefon: 038425 42255

Timmendorf / Poel
Dorfstraße 30

2-Zi.-DG-Wohnung, ca. 62 nr:

31r).-€KM+95.-€NK
Compass Immobilien GmbH
Tel.: 0-38-11 26010. Fax 26018

www.corlpass-irnnrobi lien.de

Das Poeler lnselblatt

UNSER GARTENTIPP
Monat August

Buga gibt
Anregungen

Nach Landesgartenschau
und IGA in unserem
Bundesland präsentien in diesenr Somnrer clie

Buga Kleingärten und bietet damit umfangrei-
che Infbrmationsmö-el ichkeiten irn. Unter dern

Motto,,Perspektivenwechsel" rverden unge-
wohnte Blickwinkel und neue Einsichten in das

Kleingartengewesen gewährt. Fazit der Klein-
gartenschau ist: .,wer einen Gar-ten hat. hat mehr
vor.n l-eben".
Machen Sie in diesem Sinne mehr aus Ihrenr
Leben und das Beste aus Ihrem kleinen Garten.
Genießen Sie die Sonrmerblumenpracht. die

Ernte von ei-qenem Obst und Gemüse und lassen

Sie die Seele baunrelr.t.

Bei anhaltender Hitze enrpfiehlt sich das Abde-
cken des nackten Bodens mit einer schützenden

Mulchschicht. Das kann Rasenschnitt und auch

Heckenschnitt (2. B. Li.custer) sein.

I lt rc K I t, i r t gu rt t' ulu c I t bc ra t t u t.!

,,Retu rn" heizte ein
Am l6. Juli brachte .,Retum" zunt 2. Mal in

dieser Saison den Schlosswall zum Kochen.
Dern reichlich vorhandenen Publikum wurden

wieder die größten und beliebtesten Hits der'

70er-, 80er- und 90er-Jahre nrit .jeder Men-ee

Sprrl3 und Leiderrschal't set'vierl.
Das Publikum clankte es del Band ,,Return"
durch unernrüdliches Tanzen urrcl Mitsingen bis

in die fl'ühen Morgenstunden.

GEHT MIT BISS
IN JEDE HECKE

Dort Mecklenburg GmbH
Am Wallensteingraben 6A . 23972 Dorf Mecklenburg

Tel.: 0384'1 7909'1 8 . Fax: 790942
lmv.mecklenburg@Lon ine.de
www.landmaschinen'vedrieb de Wir b€raten Sre gernl

La nd m asc h i ne n - u nd Fah rze u gvertr i eb

15 Jahre Fachbetrieb
cBaden @fuhn

Eun cWokb{ahgen O Sanitär a Wartungs- und Notdienst
o Heizung o Spanndecken
O Solar O Wärmepumpen

INDIVIDUELLE LEISTUNGEN:
- Gemeinsame Badplanung nach - Prüfung von Flüssiggasanlagen,

lhren Wünschen auch in Fahrzeugen und
- Senioren-undbehindertengerechte Wohnmobilen

Badinstallation - Olbestellungen
23999 lnsel Poel . Fährdorf - Dorf 2 . E-Mail: hilmarbruhn@t-online.de

Tel.:038425 20201 . Fax:038425 21855.Mobil:0172 3220211
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